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Pretzftimmen zur jüngsten Kaiser ede
Berlin 11 Juli

Der Empfang und die Rede des Kaisers in der City
bei dem gestrigen Festmahl in der Guild Hall werden von
sämmtlichen Blättern mit Genugthuung besprochen und
nicht immer ohne Uebertreibung als politisch bedeutsam
auch von solchen gewürdigt die zuweilen die historische
Freundschaft beider Länder vergessend gegen das Perfide
Albion losgezogen sind Die Nordd Allg Ztg die
in diesem Falle wahrscheinlich offiziöser Parole folgt
schreibt

Wenn der Empfang welcher den kaiserlichen Majestäten
in der altehrwürdigcu City von London dem Mittelpunkt
der britischen Metropole bereitet worden ist an Großartig
keit und äußerer Prachtenlfnltung fast ohnegleichen dasteht so
dürfte als geschichtlich bedeutsam doch noch mehr jene innige
und herzliche Uebereinstimmung hervorzuheben sein welche
in den Aeußerungen unseres Kaisers und den aus dem Kern
des englischen Bürgerthums hervorgegangenen Kundgebungen
so offen und unzweideutig zu Tage trat Das Herz des briti
schen Volkes ist mit Kaiser Wilhelm II Zu der Stammes
Verwandtschaft und althistorischen Freundschaft der beiden
Nationen tritt hochbedeutsam eine tiefgegründete Gleichheit
der Anschauungen und Bestrebungen bei dem Herrscher in
dessen Händen Deutschlands Geschicke ruhen und bei dem
arbeitstüchtigen kernhaften Volke Großbritanniens Die Er
kenntniß des gemeinsamen Ideales staatlicher Thätigkeit war
es vor Allem die alle Gemüther wunderbar ergriff Usi
vsUs ISsiQ volls ist schon vom Alterthum als die feste Grund
lage einer wahren und dauernden Freundschaft bezeichnet
worden In welchem Umfang diese Grundlage herzlichen
Einvernehmens zwischen dem englischen und deutschen Volke
vorhanden konnte klarer und unwiderlprechlicher nicht an den
T g gelegt werden als es gestern in der City von London
geschah

Ein besonnenes Urtheil spricht die Post aus indem
sie sagt

Wir wissen ja daß glückliche Ausdrücke taktvoll vermie
dene Klippen eine politische Situation nicht ändern können
Der europäische Gegensatz an sich kann durch die Reden in
Guid Hall nicht beschwichtigt werden Aber das muß zeder
einsichtiger Beuriheiler in Europa einräumen daß durch diese
Reden auch der leiseste Schein einer Provokation vermieden
worden ist ohne daß darum die Reden inhaltslos erscheinen
Als besonders glücklich wird überall der Ausdruck des Kaisers
bemerkt werben Ich weide mein Bestes thun um die guten
Beziehungen zwischen Deutschland und anderen Nationen zu
erhalten und beständig zu stärken Dabei ist dennoch die
historische Freundschait zwischen Deutschland und England
die man oft neben einander gesehen zum Schutze der Freiheit
und Gerechtigkeit nicht unerwähnt geblieben So ist dem
Ereignisse des Kaiscrbesuches und den ihn begleitenden Fest
lichkeiten der bedeutende Charakter gewahrt geblieben und
dennoch jeder Schatten einer Drohung an andere Nation ent
schieden und glücklich vermieden worden Für die nächste Ge
staltung der europäischen Lage wird dies gewiß seine gute
Wirkung haben Auf eine dauernde Wendung zum Frieden
kann es nur dadurch Einfluß haben daß die bis jetzt noch
wenig ersichtlichen Kräfte welche auf eine Besserung der
europäischen Lage von Grund aus hinwirken möchten eine
lange Zettelst gewinnen
Die Voss Ztg schreibt u A

Was der deutsche Kaiser sprach ist nicht der Eingebung
eines erregte Augenblickes entsprungen es ist die Frucht
ruhiger staatsmännischer Ueberlegung ein Politisches Pro
gramm Der Herrscher hatte die Rede vorbereitet und las
sie der Tragweite jedes Wortes bewußt vom Blatte Dieier
Umstand erhöht ihren Werth denn man weiß daß die An
sichten welche der Monarch auslpricht das feste und dauernde
Ziel seiner Regierung bestimmen und mit den Aufgaben
seiner Staatsmänner zusammenfallen Zweierlei hebt der
kaiserliche Redner scharf hervor die geschichtliche Freundschaft
zwischen der deutschen und britischen Nation und sein auf
richtiges Verlangen nach der Aufrechterhaltung des Friedens
Der Erfolg des ersteren Strebens ist die beste Gewähr für
die Erreichung des anderen Die Ergänzung des Drei
bundes durch das feste Einvernehmen mit dem Jnfelreiche
erscheint den Völkern als die wirksamste Sicherung einer
friedlichen Zukunft Kein Wort der Drohung keine An
spielung auch nur auf die Kriegsbereitschaft der Verbündeten
Mächte kam über des Kaisers Lippen Seine Rede ist ein
Zeugniß für den Frieden und für die Kulturaufgaben welche
gebildete Völker zu erfüllen haben Die deutsche Nation
blickt mit Befriedigung auf den Empfang welcher ihrem
Kaiser in England und besonders in der City zu Theil ge
worden ist sie wünscht daß die schönen Erwartungen welche
dort ausgesprochen wurden sich verwirklichen beide Völker
ein unverbrüchliches Band der Freundschaft dauernd um
schlinge und in sicherem Frieden Handel und Wandel ge
deihen und die Freiheit und Wohlfahrt aller Klassen jene
Förderung erfahren mögen welche in der Guild Hall Rede
unter gerechtem Beifall verheißen wurde
Paris 11 Juli Der Temps bemerkt zu der Rede

des deutschen Kaisers in der City von London der Kaiser
sei sehr geschickt auf den Ton des Lordmayors einge
gangen und habe nur kurz auf die historische Freund
schaft beider Nationen angespielt dabei aber weder an
Waterloo noch an Malplaquet erinnert wie vor zwei
Jahren Die gemeinsame Vertheidigung der Freiheit
und Gerechtigkeit von der die Rede mit Bezug aus
England und Deutschland sprach könne die Unterdrückung
der Sklaverei oder sonst ein humanitäres Werk bedeuten
während die großen Probleme welche die wichtigste
Aufgabe unserer Zeit bilden und die guten Beziehungen

zwischen Deutschland und den anderen Nationen eine
Aufforderung enthielten das mit dem kaiserlichen Erlaß
und der Berliner Konferenz begonnene internationale Werk
des Arbeiterschutzes zu vervollständigen Im Ganzen sei
die Politik dieser Rede ferngeblieben die eine ospwtio
bsllsvolsvtias habe sein müssen Die Liberts mißt der
Rede hohe Bedeutung bei Der Kaiser habe mit viel
Takt und Einsicht den Gefühlen der Engländer Rechnung
getragen Man müsse ferner zugestehen daß die Ansprache
in offener und klarer Sprache gehalten sei und daß der
friedliche Werth der kaiserlichen Erklärungen durch deren
feierliche Form noch erhöht werde

Telegraphenmonopol und elekrische
Anlagen

Wen der Reichstag vor der Vertagung das Gesetz be
treffend das Telegraphen und Telephonwesen nach den
Anträgen seiner Kommission angenommen hätte anstatt
die Berathung bis zum Spätherbst zu vertagen so würde
schreibt das Berl Tagebl die Straßenbahn in Halle
heute noch mit Pferden anstatt mit Elektrizität betrieben
Darin irrt das B jT Der Straßenbahnbetrieb bei uns
findet nur zum Theil mittelst Elektrizität statt Red des
Halle ichen T Das hat den Anschein einer abstrusen
Behauptung denn was haben elektrische Bahnen mit dem
Reichstelegraphenmonopol zu thun Die Antwort auf
diese Frage giebt mit aller Deutlichkeit eine dem Reichs
tage kurz vor der Vertagung zugegangene Petition der
Stadt Breslau tn der es heißt

Die Reichstelegraphenverwaltung hält sich schon bei
der gegenwärtigen Lage der Gesetzgebung für befugt im
Interesse des Betriebes der bereits bestehenden oder noch
zu errichtenden Telegraphen und Fernjprechanlagen die
Stadtgemeinden in der Benutzung der ihnen gehörigen
öffentlichen Straßen und Plätze zu beschränken Sie hat
hier in Breslau das Recht in Anspruch genommen über
die Erthetlung der Genehmigung zur Legung elektrischer
Kabel zu befinden welche zum Zweck der Einsührung der
elektrischen Beleuchtung und des Betriebes einer elektrischen
Straßenbahn durch die Stadtgemeinde bezw mit deren
Genehmigung theils bereits erfolgt ist theils noch erfolgen
soll Sie hat dieses Recht in Anspruch genommen auch
für alle diejenigen Straßen und Plätze auf denen sich
staatliche Leitungen überhaupt noch gar nicht befinden

Kommt das Telegraphengesetz in der jetzt von der
Kommission beantragten Fassung zu Stande so ist die
gesammte Entwickelung der elektrischen Industrie in den
Stadtgemeinden lediglich von dem Gutdünken der Tele
graphenverwaltung abhängig Diese wird dafür bürgt
ihr bisheriges Verhalten in Zukunft sobald sie die
jetzt vom Reichstage verlangte Anerkennung ihres Monopols
erreicht hat das Monopol ausnutzen und die Stadtge
meinden in der Verwendung ihres eigenen Grund und
Bodens zu industriellen Zwecken in unerträglicher Weise
beschränken Der Reichstag wird also gut thun das Ge
setz nur dann zu beschließen wenn in demselben gleich
zeitig eine Garantie gegen Uebergriffs der Telegraphen
verwaltung geschaffen wird Wenn die Telegraphenver
waltung in Halle ihren Einspruch gegen den elektrischen
Betrieb der Straßenbahn zurückgezogen hat so ist es
offenbar nur geschehen um die Aufmerksamkeit nicht noch
mehr als es bisher schon der Fall war auf die Noth
wendigkeit beschränkender Bestimmungen zu richten
Im Reichstage war zunächst beantragt worden die Be
rathung ves Telegraphengesetzes aufzuschieben bis der be
reits angekündigte Gesetzentwurf über die elektrischen An
lagen eingegangen sei Obgleich dieser Entwurf schon
dem Bundesrath vorlag versicherte Exzellenz v Stephan
der Zeitpunkt wo derselbe an den Reichstag kommen
werde sei noch gar nicht abzusehen Unglücklicher
Weise hatte der Reichsanzeiger den Entwurf
schon abgedruckt und darin war eine Bestimmung zu
lesen welche den Ansprüchen der Telegraphenverwaltung
über welche z B der Breslauer Magistrat Klage sührt
eine gesetzliche Grundlage geben soll

Bei dieser Sachlage bleibt nur übrig in das Telegraphen
gesetz eine Bestimmung aufzunehmen welche die Verwaltung
verpflichtet ihre Telegraphen und Telephonanlagen fo
einzurichten daß sie gegen die Einwirkung anderer be
nachbarter elektrischer Leitungen in sich selbst geschützt
sind mit anderen Worten die Reichsverwaltung ist zu
verpflichten überall da wo Kollisionen zu befürchten
sind für die Rückleitung des elektrischen Stroms Sorge
zu tragen Jeder elektrischer Strom eilt nach seinem
Ausgangspunkt zurück es bedarf dazu einer besonderen

Rückleitung nicht insofern der Erdkörper tn welchen man
den Strom leitet als solche Rückleitung dienen kann
Wenn diese aber in großer Nähe einer anderen elektrischen

Leitung durch den Erdkörper erfolgt so springt der
Strom von der einen auf die andere Leitung über es
erfolgen gegenseitige unter Umständen sogar gefährliche
Störungen der elektrischen Leitungen und Apparate Dies
kann nur durch eine künstliche Rückleitung des elektrischen
Stroms verhindert werden

Gegen diesen Vorschlag wendet sich neuerdings ein
nahezu endloser Artikel den der Vorsitzende der Reichs
tagskommission der Abgeordnete Knrtz im Kons Wochen
blatt mit Namensunterschrift veröffentlicht hat Den
Werth seiner Gründe scheint Herr Kurtz sehr niedrig zu
taxiren da er kein Bedenken trägt die Gegner zu ver
dächtigen indem er behauptet

Auf Anregung eines Mitgliedes der Kommission
welches als Anwalt der Interessen der Elektricitätswerke
auftrat ist der deutsche Handelstag für dieselben die
Elektricitätswerke nämlich engagirt

Welches Mitglied der Kommission damit getroffen
werden soll lassen wir dahingestellt Aber was würde
der Landgerichtsdirektor Kurtz sagen wenn von anderer
Seite behauptet würde er stehe im Dienste der Reichs
telegraphenverwaltung In der Sache behauptet Herr
Kurtz die Anlegung der Schutzleitungen werde dem Reiche
Geld kosten angeblich 60 Millionen und den Unter
nehmern elektrischer Anlagen Geld svaren Das Erste ist
richtig das Zweite falsch Was verlangt wird ist nur
daß das Reich die Kosten der Schutzleitungen da wo
solche erforderlich sind ebensowohl trägt wie die städti
schen Verwaltungen der andere Privatunternehmer Viel
leicht giebt sich der Vorsitzende der Kommission noch nach
träglich die Mühe auf Seite 19 de von dem Abge
ordneten v Buol erstatteten Berichts den Wortlaut des
bezüglichen Antrages nachzulesen Derselbe lautet

Telegraphen und Fernsprechanlagen müssen sosern
eine Störung anderer elektrischer Leitungen oder durch
andere solche Leitungen zu befürchten ist so eingerichtet
sein daß sie gegen die Einwirkungen anderer benachbarter
elektrischer Leitungen tn sich selbst geschützt sind voraus
gesetzt daß auch diese Leitungen den nach sachverständigem
Ermessen in letzterer Beziehung zu erhebenden Anforde
rungen genügen

Offenbar haben den Abg Kurtz die Pflichten welche er
ls Vorsitzender der Kommission zu erfüllen hatte ver

hindert den sachlichen Erörterungen mit dem wünschens
werthen Erfolge seine Aufmerksamkeit zu widmen denn er
versteigt sich in dem Kons Wochenbl zu folgender Be
hauptung

Eine Industrie die trotz ihrer Jugend finanziell so
prosperiit er meint damit den hohen Kursstand der
Aktien der Berliner Elektrizitätswerke der Artikel ist zu
einer Zeit geschrieben wo der Kurs 180 war dadurch
noch besonders gesetzlich zu begünstigen daß man ihr die
Kosten für den Schutz ihrer störenden Einwirkungen auf
die Reichsleitungen die sie seither getragen hat abnimmt
und auf das Reich abwälzt das scheint mir doch die
Stiftung einer Liebesgabe an eine in steigender Blüthe
befindliche Industrie auf Kosten der Allgemeinheit der
Steuerzahler

Daß im vorliegenden Falle nicht von einer Abwälzung
der Last auf das Reich sondern nur von der gleichen
Veitheilung der Last zwischen Reich und Gemeinde die
Rede sein kann ist bereits erwähnt

Die deutsche Verwaltung in Ostafrika
Ein bemerkenswerthes Urtheil über die deutsche Ver

waltung in Ostafrika und den Major v Wißmann ent
hält ein Bericht des griechischen Forschungsreisenden Lerge
Pauino welchen die Hamb Nachr der tn Athen erschei
nenden Akropolis entnehmen

Panino bereiste während der letzten Jahre mit Unter
stützung der griechischen Regierung die Küstenplätze des
Rothen Meeres und Ostafrikas um Material sür die
Anknüpfung von Handelsbeziehungen zwischen diesen Häfen
und Griechenland zu sammeln Ueber die hierbei gewon
nenen Anschauungen veröffentlichte der Reisende tn dem
genannten Blatte mehrere Berichte deren letzter von An
sang Mai aus Bagamoyo datirt ist und sich eingehend
mit der Lage tn Deutsch Ostafrika beschäftigt Pautno
hatte diesen Ort schon zwei Jahrr früher besucht und ist
jetzt im höchsten Maße überrascht über den inzwischen er
folgten Fortschritt Er erklärt daß er in keiner von
Negern bewohnten Stadt der afrikanischen Küste eine
solche Ordnung und Sicherheit aller Verhältnisse gefunden
habe wie hier Die Ehrerbietung mit welcher die Ein



geborenen jeden Europäer begrüßten berühre allgemein
wohlthuend die Haltung der schwarzen Soldaten sei stau
nenswerth Als er mit einem deutschen Offizier durch
die Straßen ging und einer Patrouille von vier Neger
soldaten begegnete kommandirte der vorangehende Schwarze
in deutscher Kommandosprache Augen rechts was den
Griechen in sprachlose Bewunderung versetzte Bemerkens
werth sei auch die Ruhe während der Nacht die Bor
schrift wonach die Eingeborenen von 9 Uhr Abends an
ihre Wohnung nicht mehr verlassen dürfen und außerdem
die ganze Nacht hindurch am Eingange ihres Hauses eine
Oellampe brennen lassen müssen habe sich als eine sehr
zweckmäßige Maßregel erwiesen und werde auch von den
Negern mit großer Gewissenhaftigkeit befolgt Die alle
zwei Stunden während der Nacht vorzunehmenden regel
mäßigen Patrouillengänge machten die persönliche S cher
heit in der Stadt zu einer fast absoluten Sehr aner
kennend spricht sich ferner Panino über den Major v
Wißmann aus den er als den ersten Kolonieen Organi
sator in Afrika bezeichnet Die Bedeutung desselben
werde am besten durch die Thatsache gekennzeichnet daß
kein in Afrika thätiger Europäer mit einem so erbitterten
Neide verfolgt werde als er Es sei kaum glaubhaft
welche Unmasse von Verdächtigungen und persönlichen
Anzapfungen seitens seiner Gegner Wißmann fort
gesetzt über sich ergehen lassen müsse Er Panino
sei in Afrika noch mit keinem Engländer zusammen
getroffen der bei der Besprechung der allgemeinen Lage
nicht sofort die schärfsten Angriffe gegen Herrn v Wiß
mann fallen lasse Der eine bezeichne ihn als hinterlistig
gegen die Europäer als einen Intriganten gegenüber seinen
deutschen Mitarbeitern oder grausam gegen die Eingebo
renen der andere nenne ihn maßlos eitel und ruhmsüch
tig ein dritter schildere sein persönliches Leben in den
schwärzesten Farben An den meisten Drten Afrikas wo
hin Panino kam sei ihm auch stets unter den wichtigsten
Mittheilungen die Abberufung Wissmanns gemeldet
worden wobei natürlich überall der Wunsch der Vater
der Nachricht gewesen sei Panino welcher mehlfach per
sönlich mit Wissmann zusammengekommen war und bei
seinem letzten Besuche in Bagamoyo dessen Abwesenheit
sehr bedauerte bezeichnet alle die Anklagen als durchaus
unbegründet Wissmann sei zwar eine echte soldatische
Natur aber die häufig von Ausländern an den preußi
schen Offizieren unangenehm empfundene Schroffheit im
persönlichen Verkehr sei ihm völlig fremd Seine Strenge
gegen die unbotmäßigen Häuptlinge während des letzten
Aufstandes müsse jeder mit den afrikanischen Verhältnissen
Vertraute billigen und die jetzige in Bagamoyo herrschende
Ordnung sei die beste Rechtfertigung des Wifsmann schen
Systems Was aber das Privatleben Wissmann s anbe
treffe so zeichne sich dies dnrch eine fast spartanische Ge
nügsamkeit aus deren sich auch die meisten deutschen Offi
ziere befleißigten während ihn Panino der starke Genuß
von Whisky und Brandy bei den englischen Offizieren in
Afrika stets unangenehm berührt habe Seinen bisherigen
Leistungen nach zu urtheilen halte er Wissmann für den
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Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Jetzt muß ich eilen, sagte sie Es fehlt nur noch
eine Minute an zehn Gefällt Dir diese Zusammenstellung
von creme und ambragelb

Ja ganz ausnehmend, antwortete Angela
Was meinst Du, fragte Lady Nooden Wetter sind

meine Handschuhe auch passend Ich fürchte der Ton
stimmt nicht ganz zu der Farbe des Kleides

Er stimmt ganz genau, erwiderte das junge Mädchen
mit einem tiefen Seufzer

Angela konnte sich der Empfindung nicht er wehren daß
sie mit ihrer Muteer die Rollen getauscht habe si war
in ihrem Herzen und Gemüth älter als diese bezaubernde
Frau welche die Liebe wieder verjüngt hatte

Lebe wohl Mama, sagte das junge Mädchen als
Lady Rooden eilig das Zimmee verließ doch diese nahm
sich kaum die Zeit ihrer Tochter ein kurzes Adieu zu
rückzurufen

Ich will mich nicht entmuthigeu lassen, dachte An
oela Ich muß geduldig sein und lernen anspruchs
loser in Bezug auf meine Mutter zu werden Heute
Abend habe ich sie sicherlich für mich allein der Kapitän
kann doch unmöglich zum Diner nochmals zurückkehren

Zu ihrem Kummer und ihrer Enttäuschung geschah es
dennoch Lady Rooden hatte einige Fvuude ihres Ver
lobten eingeladen ohne der Tochter davon Mittheilung zu
machen jedenfalls hatte sie s vergessen Trotz dieses
Anlasses zu offener Auflehnung kämpfte Angela ihren
Aerger tapfer nieder

Lady Rooden kehrte erst zum Diner zurück
Es ist mir recht daß es so spät geworden ist,

sagte die Dame ich werde den ganzen Abend über auf
geregt und nicht oo uns 11 ksnt aussehen

Es dünkte Angela als habe ihre Mutter noch nie zu
vor der eigenen persönlichen Erscheinung ei solches In
teresse gewidmet und in der That spendete sie ihre ganze
Zeit der Toilette oder der Gesellschaft des Kapitäns

Dlr Abend verging sür alle Beteiligten außer für
Angela auf das Angenehmste wie es stets beiden Diners
im Rood Haufe der Fall war

Endlich habe ich meine Mutter für mich, dachte das
junge Mädchen nachdem sich die Thür hinter dem letzteu
der Gäste geschlossen halte Doch als es in den Salon
zurückkehrte stand der Kapitän noch neben Lady Rooden
seinen Abschied so lange verzögernd wie es ihm möglich
tvar

besten Kenner Afrikas und er stelle ihn über Stanley da
er die wirklichen Bedürfnisse der Eingeborenen mit einem
viel nüchternern Blicke zu beurtheilen verstehe als jener
auch sei Wissmann viel zuverlässiger Stanley nehme es
einerseits mit der Wahrheit nicht immer genau und an
derseits übersehe er be seinen weitgehenden Plänen die
kleinern Erfordernisse welche jedoch bei der in Afrika zu
leistenden Kulturarbeit sehr wichtig seien Jedensasts habe
Deutschland durch die Umsicht seiner kolonialen Beamten
schon heute eine sehr einflußreiche Stellung in Ostafrika
gewonnen

Deutsches Reich
Sperrgesetz Der Reichsanzeiger veröffentlicht

vorgestern das Sperrgeldergesetz welches gleich den
Steuergesetzen am 24 Juni vollzogen ist

Der Tabak mutz noch mehr bluten Der
Finanzminister Miquel oll bei der Besichtigung der
Tabakfabrik von Loeser u Wolff in Elbing gegenüber
einer Bemerkung über die unverhältnißmäßige Vertheue
rung der Rippen durch den Zoll scherzend geäußert haben
daß der Tabak immer noch mehr bluten müsse Be
kanntlich haben kürzlich die Tabakproducenten in der Pfalz
sich sür eine Erhöhung des Tabak olls gusgesprochen in
der Hoffnung dadurch für ihre Produkte höhere Preise
zu erzielen

Die französisch vatikanischen Beziehungen wie
die Sprache der vatlkanischen Presse werden durch ein in
diplomatischen Kreisen in Rom umlaufendes Gerücht in
bezeichnender Weiss beleuchtet Man erzählt daß zwischen
der vatikanischen Staatskanzlei und der französischen Re
gierung ein auf die Eventualität eines Krieges bezügliches
sörmliches Abkommen getroffen worden sei Der Vatikan
verpflichte sich hierdurch tm Kriegsfall den internatio
nalen Klerus zu Gunsten Frankreichs zu beeinflussen
während die Republik ihrerseits die weltlichen Ansprüche
des Papstes nach Kräften unterstützen würde Zieht man
den fortwährenden Hinweis der vatikanischen Presse aus
den nothwendig bevorstehenden Krieg, zieht man ferner
die Hetze derselben Organe gegen den Dreibund und ihre
Schärmerei für Frankreich in Betracht und berücksichtigt
man außerdem die anerkannt unfähige Leitung der aus
wärtigen Politik des Vatikans fo darf das gemeldete di
plomatische Gerücht keineswegs als absurd betrachtet
werden

Vom Fürsten Bismarck Hamburg 11 Juli Gegen
über einem Berliner Artikel der Münchener Neueste Nach
richten betreffend das deutsch österreichische Bündniß ver
wahren sich die Hamburger Nachrichten gegen die Unter
stellung Fürst Bismarck habe mehr als ein Vertheidigungs
Bündniß mit Oesterreich Ungarn beabsichtigt Eine der
artige Idee sei immer nur auf Seite Oesterreichs aufge
taucht deutscherseits aber stets in wohlwollendster Haltung
abgelehnt worden Ernsthaft seien Verhandlungen nur von

Der glücklichen Braut Gesicht lächelt strahlend als
ihre Tochter eintrat Ungeduldig rief sie derselben zu

Sage dem Kapitän Gute Nacht Angela und wenn
Du etwas von mir wünschest erwarte mich in meinem
Zimmer

Gute Nacht, Fräulein Rooden, sprach Vance Wynyard
sich verneigend Ec bemerkte den schmerzlichen Ausdruck in
des jungen Mädchens Gesicht und dies gewährte ihm eins
malitiöse Freude Sie wird ihre Lektion bald auswen
dig wissen, sagte er zu sich selbst sie wird schon Re
spekt vor mir lernen

Gute Nacht Kapitän Wynyaro, erwiderte Angela
mit einer steifen Verbeugung während der Zorn aus ihren
Augen sprühte

Sie begab sich nach dem Zimmer ihrer Mutter ihr
Herz quoll über vor Bitterkeit ihre Geduld war erschöpft
Händeringend ging sie in dem luxuriös ausgestalten Raume
auf und nieder

Früher gehörte sie mir allein Ich konnte sie sehen
so oit ich es wünschte ich war ihr willkommen zu jeder
Stunde jetzt störe ich sie ich mag zu ihr gehen wenn
ich will niemals hat sie mehr Zeit für mich Oh
Mutter, rief sie lau in ihrer leidenschaftlichen Eifersucht

Du bist beinahe todt sür mich
Dann fiel ihr plötzlich ein wenn sie jetzt schon kaum im

Stande war des Kapitäns häufige Gegenwart zu ertragen
wie sollte es dann erst werden wenn er in der Abtei
gänzlich mit ihnen lebte Dort war kein Ausweichen mög
lich Dort war er Herr des Hauses konnte gehen wohin
und thun was ihm in den Sinn kam Dieser theure
Ort würde nie wieder die Heimath sein die sie so innig
geliebt

In diesem Momente trat Lady Rooden in das Zimmer
und warf sich ermüdet in einen Schaukelstnhl

Oh Angela, rief sie ich bin so abgespannt ich glaube
ich vermag meine Augen keine Minute länger offen zu
halten Ich fühlte mich zu glücklich heute Abend aber
selbst Glück ermüdet we n es im Uebermaß genossen wird
Hast Du etwas Besonderes mit mir zu besprechen

Nicht wenn Du nach Ruhe verlangst Mama Glaubst
Du noch jemals zehn Minuten für mich erübrigen zu
können

Das hoffe ich mein Kind Ich muß allerdings zu
geben daß der Kapitän den größten Theil meiner Zeit in
Anspruch nimmt aber Angela jede Sekunde meines
Lebens möchte ich ihm widmen wenn ich es im Stande
wäre

So innig liebst Du ihn Mama
So innig liebe ich ihn

Angela küßte das träumerisch lächelnde Antlitz ihrer

österreichischer Seite geführt worden Die Behauptung
daß eine machtpolitische Freundschaft und gleichzeitig eine
handelspolitische Gegnerschaft dauernd unmöglich sei er
scheine Angesichts des Verhaltens Preußens gegenüber
Rußland unverständlich Es sei ferner unwahr und eine
leere Verdächtigung daß Fürst Bismarck durch seine
Handelspolitik oder durch österreichischru sisch Beziehunqen
zu weiterer Abwendung von Oesterreich drängt worderr
sei Der Fürst sei bis zu seinem Amtsau tritt unwandel
bar der Vertreter der Politik gewesen welche Kaiser Wil
helm zum Abschiuß des österreichischen Bündnisses veran
laßt habe

p Internationaler Bergarveiterverband Bochum
12 Juli Das Bestreben der sozialistischen Führer der
Bergarbeiter die Solidarität der Interessen sämmtlicher
Bergarbeiter Europas bezw der ganzen Welt zum Aus
druck zu bringen hat zu der am 1 Juli d I in Köln
а Rhein stattgefundenen internationalen Komiteesitzung
der Bergarbeiter geführt an welcher Vertreter von Deutsch
land England Belgien Frankreich und Oesterreich theil
nahmen In derselben wurde ein Entwurf zur Gründung
eines internationalen Bergarbeiterverbandes berathen der
aus Bergarbeitern jeglicher Nation welcke sich demselben
anzuschließen wünscht bestehen und zum Zweck haben soll
1 Das Zusammenwirken aller Bergleute der Welt 2 die
Beschränkung der Arbeitszeit auf 8 Stunden inkl Ein
und Ausfahrt 3 das Erlangen wirksamer Beaufsichti
gung und Inspektion dec Bergwerke durch Arbeilerdele
girte welche von den Grubenarbeitern frei gewählt und
vom Staat bezahlt werden sollen 4 internationales Han
deln bei nöthigen Gelegenheiten 5 Organisation der
Bergleute und Wahrung aller berechtigten Interessen
б Anwendung aller gesetzlichen Rechte behufs Erlangung
einer gerechten Durchführung aller Arbeitskontrakte sowie
zur Wahrung aller sonstigen Rechte und Herbeiführung
humaner Behandlung der Kohlenindustrie Arbeiter All
jährlich soll ein internationaler Kongreß in einem von
dem Komitee bestimmten Platze und zu einer von dem
selben festgesetzten Zeit stattfinden Als Ort des nächsten
Kongresses wurde London bestimmt und zwar soll der
selbe im Juli 1892 stattfinden Sollte vor dieser Zeit
ein außergewöhnliches Ereigniß eintreten welches das Ein
berufen eines außergewöhnlichen Kongresses nothwendig
macht so wird derselbe in Brüssel zusammentreten

k Diözese Stratzbnrg Straßburg t E 12 Juli
Der Bischof Dr Fritzen trifft in diesen Tagen in Straß
burg ein um Sie Vorbereitungen sür seine Inthronisation
selbst zu treffen Letztere findet am 21 Juli cr durch
die Bischöfe Dr Korum von Trier und Fleck von Metz
statt Bis dahin wird der Biichof Dr Fritzen im Kloster
Odilienberg in Unter Elsaß verweilen Zum Nachfolger
des Bischofs Dr Fritzen als Studiendirektor am bischöf
lichen Gymnasium in Montigny ist Herr Dr Recht er
nannt worden der erste Fall der Besetzung dieser Stel
lung durch einen weltlichen Lehrer Laien

Mutter und wünschte ihr gute Nacht Mit dem trost
losen Gefühl der Einsamkeit im Herzen weinte sie sich dann
in den Schlaf Lady Rooden aber träumte von den zärt
lichen Blicken und den schmeichelnden Worte des Mannes
den sie liebte und machte sich über den Kummer ihrer
Tochter keine Sorge

Kapitel 12
Lady Rooden s Ankleidezimmer bot einen seilten farben

prächtigem Anblick Mit Silber und Gold durchwirkte
Brokatstoffe elfenbeinweißer AtlaS reiche Sammte und
Spitzen in allenBreiten und Geweben lagen in malerischem
Durcheinander und in der Mitte dieser Schätze welche
in jedem Frauenherzen Neid erregen mußten stand Lady
Rooden selbst

Weiß kann ich nicht anlegen, sprach sie zu der mit
ihr Raths pflegenden Modistin ich wünsche ich könnte
es

Die gnädige Frau sehen bedeutend jünger aus
als manche Braut welche weiß gekleidet ist, lautete die
Antwort

Oh ja das glaube ich wohl, erwiderte die Dame
selbstbewußt lächelnd doch unglücklicherweise bin ich eine
Wittwe Es ist gut daß Du kommst Angela fuhr sie
zu ihrer soeben eintretenden Tochter sort Du kannst
mir bei der Wahl meines Hochzeitskleid s behilflich
sein

Da junge Mädchen schreckte zusammen Die Worte
berührten schmerzend ihr Ohr

Du besitzest einen so ausgezeichnettuGeschmack daß ich
Dein Urtheil nicht entbehren möchte, begann Lady Rooden
aus s Neue

Frage mich nicht Mama, bat Angela Und plötzlich
stieg lebhaft die Erinnerung vor ihr auf wie ihre Mutter
im Ankleidezimmer der Rood Abtei gesessen und mit den
zarten bebenden Fingern die schwarzen Creppwolken ge
prüft hatte Der Contrast war so groß das Bild der
Vergangenheit wirkte so schmerzlich auf sie daß sie kaum
einen hervorbrechenden Thränenstrom zurückzuhalten ver

mochte Ich kv nn Dir nicht behilflich sein Mama ich
weiß nicht welcher Dinge Du zu Deiner Toilette bedarfst,
sprach das junge Mädchen abwehrend

Das verstehst Du wohl zu beurtheil Angela Sieh
her Weiß kann ich nicht tragen wenigstens nicht absolut
weiß doch werde ich demselben so nahe als möglich gehen
Madame empfiehlt diesen weißen mit Silber durchwirkten
Brokat oder diesen welcher eigentlich ein noch zarteres
Gewebe von Goldfäden zeigt

Fortsetzung folgt



AAslaKd
d Höhere Kurse für Frauen Petersburg 12

Juli Die im Herbst wie s Z gemeldet wieder zu er
öffnenden höheren Kurse für brauen sollen nach neuerer
Bestimmung nicht mehr als 400 Hörerinnen haben der
jährliche Aufuahmesatz ist auf ISO festgesetzt Die in diese
Kurse Eintretenden müssen ein 8 klassiges Frauen Gym
nasium oder eine gleichberechtigte höhere Lehranstalt In
stitut u s w absolvlrt haben

b Zur Judenfrage Petersburg 12 Juli Die
Nowoje Wremja eröffnet einen Feldzug gegen die von

Juden unterhaltenen Buchdruckereien das Blatt beruft
sich dabei auf den Zensur Ustaw nach welchem Juden nur
gestattet ist Typographien ausschließlich zum Druck
hebräischer Bücher zu eröffnen und zwar nur in der jü
dischen Ansiedelungsroyons an den Orten wo es das
Ministerium des Innern für möglich und zweckentsprechend
erachte besondere jüdische Censoren zuhaben Dieses nie
mals aufgehobene Gesetz werde täglich umgangen So
befänden sich z B in den Kreisstädten des Gouverne
ments Kiew von 19 Buchdruckereien 16 in den Händen
von Juden und in all diesen Buchdruckereien sei nie auch
nur ein hebräisches Buch gedruckt worden In Kiew
selbst befinden sich 16 Buchdruckereien wovon auch viele
in den Händen von Juden seien In anderen Städten des
russischen Reiches läge die Sacke auch nicht anders

ro Die Rusfifiziruug der Ostseeprovinzen Riga
12 Juli Zu wiederholten Malen sind die Moskows
kija Wjedomostji bereits dafür eingetreten die deutschen
Ortsnamen in den baltischen Gouvernements in russische I
umzutaufen Jetzt will genanntes Blatt dem für 1893
in Wilna in Aussicht genommenen archäologischen Kon
greß diese Aufgabe auflegen für alle deutschen Ortsnamen
russische zu finden der Kongreß hätte das Recht offiziell
um Einführung der von ihm gefundenen Namen nachzu
suchen Die Nowoje Wcemja bemerkt hierzu Wir
wiederholen noch einmal weit wichtiger als der Gedanke
von dergleichen Umänderungen ist für uns das Streben
daß im baltischen Gebiet die Aufgaben des russischen
Staates ihre Lösung finden Sogar unsere Residenz
trägt keinen russischen Namen und doch hat dieses noch
keine große Noth geschafft

a Vermehrung der griechischen Flotte Athen
8 Juli Die griechische Regierung fährr fort ihre mari
timen Streitkräfte zu verstärken Nachdem soeben die
Flotte durch drei in Frankreich erbaute Panzerschiffe
neuester Konstruktion vermehr worden ist sollen aber
mals beträchtliche Aufwendungen für maritime Zwecke ge

macht werden Es sollen 3 Kreuzer von 75 Meter
Länge welche eine Geschwindigkeit von 20 Knoten in der
Stunde erreichen fetner 5 Hochseetorpedoschiff zwei
Torpedojäger und mehrere Avisos gebaut werden Eine
Anzahl von Torpedobooten wird diese Neu Ergänzung
vollenden Eine Kommission welche aus dem Admiral
Canaris und vier Marine Kapitänen besteht ist mit den
vorbereitenden Arbeiten betraut worden welche umgehend
dem Marineminister vorzulegen sind

a Rückgang der Bevölkerung in Kreta Athen
12 Juli In Anbetracht der neueren ungünstigen Be
richte über die Lage in Kreta dürfte die Thatsache inter
essiren daß seit der Türkenherrschaft die Einwohnerzahl
der Insel beständig abgenommen hat Während ehemals
mehr als eine Million Menschen dort lebten besteht
die Bevölkerung nach den neuesten Feststellungen nur aus
279,165 Seelen Hiervon ist die überwiegende Mehrzah
nämlich 205 010 griechischer Abstammung und griechischen
Glaubens 73,235 sinv Türke 647 Juden 8 Armenier
253 Katholiken 13 Protestanten Da das Areal der
Insel 7800 Kilometer umsaßt so kommen also 3578
Einwohner auf den Kilometer Uebrigens befinden sich
aus der Insel nicht weniger als 49 Klöster wovon 3
Nonnenklöster

s Internationaler Bahnhof am Pyriins Athen
s Juil Soeben wurde der Bau des internationalen
Bahnhofs am Pyräus in Angriff genommen Das Ge
bäude wird ganz nahe am Meeresstrande liegen Das
Balken und Dachwerk dieses Bahnhofs wird in Schmiede
eisen ausgeführt werden

k Fürstliche Reisen Belgrad 11 Juli Die Abreise
des Königs Alexander in Begleitung des Regenten Ristitsch
und des Ministerpräsidenten Pafchitsch erfolgt am 22 d M
mit einem Schiff der österreichischen privilegirten Donaudampf
schifffahrtsgeselllchaft bis Turn Severin dort wird den Könige
der prächtige Dampfer Fürst Gagarin der russischen Schwarz
meer undDonaudampfschifffahrtsgekellschaft erwarten und nach
Odessa bringen In Odessa wird der König einen Tag ver
weilen Kiew und darauf Moskau besuchen um gegen den 4
oder 5 August in Petersburg einzutreffen Der beim serbischen
und rumänischen Hofe alkreditirte russische Militäragent Oberst
Tsube wird den König begleiten Es ist noch nicht festgesetzt
ob auch der russische Gesandte Persiani sich in Begleitung des
Letzteren befinden wird

Von Ferdinand dem Unbestätigten In den
letzten Wochen sind mit großer Bestimmtheit die wieder
holt dagewesenen und ebenso oft dementirten Gerüchte
wieder aufgetaucht nach welchen die Pforte rm Begriff
sein sollte den Fürsten Ferdinand von Bulgarien anzu
erkennen Ob diese Absicht besteht erscheint uns auch
jetzt noch zweifelhaft aber die Annahme daß die bul
garische Regierung in dieser Richtung Schritte bei der
Pforte getkaa habe findet eine gewisse Bestätigung durch
folgende offizielle Konstantinopler Depesche

Wie die Agence de Constantmople mittheilt wird
der Empfang des bulgarischen Agenten Vulkowitsch und
des bulgarischen Ministers Natschowitsch durch den
Sultan in Konstantinopeler diplomatischen Kreisen sehr

bemerkt da seit dem Regierungsantritt des Fürsten
Ferdinand ein Empfang bulgarischer Würdenträger durch
den Sultan nicht mehr stattgefunden hat Man olaubt
den gestrigen Besuch des ersten Dragomans der russischen
Botschaft Iwanow bet dem Minister des Auswärtigen
Said Pascha damit in Zusammenhang bringen zu sollen

Rußland hat also offenbar in aller Form diplomatische
Vorstellungen erhoben Die nächsten Tage werden uns
wohl nähere Aufklärungen über die bulgarisch lürkischen
Unterhandlungen bringen welche in Petersburg anscheinend
stark verschnupft haben

Skandal im ungarischen Reichstage
Budapest 10 Juli

Im Abgeordnetenhaus griff heute Polsnyi in schärfster Weise
die regierungsfreundliche Presse an und erzählte daß ein Bu
dapester Journalist dem Ministerpräsidenten seine Unterstützung
unter den Bedingung angeboten habe daß er Mitglied des Mag
natenhaules werde Nach einer Version habe der Ministerpräsi
dent ßeantAortet er nehme die Unterstützung aus Ueberzeugung
an aber die Mitgliedschaft des Magnstenhauses verspreche er
hierfür nicht Lebhafter allgemeiner Beifall Nach einer anderen
Version aber hätte der Ministerpräsident dem Journalisten ge
sagt die Mitgliedschaft des Magnatenhaules gewähre er nicht
wohl aber werde er ihm einen Orden geben Bewegung auf
der äußersten Linken der Ministerpräsident macht eine ver
neinende Bewegung Redner würde sich freuen wenn dies
nicht wahr lei allein es fei traurig genug wenn man solche
Dienste überhaupt bezahle Lebhafte Bewegung und Wider
spruch rechts Ein Ruf von der äußersten Linken Wird denn
Gajary Redakteur des Nemzet nicht bezahlt Hierauf gro
ßer Lärm,

Äbgeordne er Gajary ruft Es ist eine Niederträchtigkeit
so etwas dazwischen zu rufen Ungeheurer Lärm auf der
äußersten Linken

Der Präsident rügt es daß einem Abgeordneten der Redak
teur eines Blattes sei zngemuthet werde er lasse sich bezahlen
Stürmischer Beifall rechts große Unruhe und Lärm auf der
äußersten Linken sowie Rufe Dann muß man beide Abge
ordneten zur Ordnung rufen Unter minutenlangem Lärm er
hebt sich Gabriel Ugron und ruft dem Präsidenten zu Ich
bitte beide Abgeordneten zur Ordnung zu rufen

Der Präsident ertheilt beiden Abgeordneten den Ordnungs
ruf stürmische Zustimmung auf der äußersten Linken

Minnnsterprästdent Graf Szapary erklärt hinsichtlich der
Unterredung mit einem Redakteur die ihm Polonyi zugemuthet
es fei fevne von ihm sich als Bertheidiger jene Redakteurs
geriren zu wollen allein der Wahrkeit müsse ihr Recht werden
Hört Er habe sich mit dem betreffenden Redakteur in keiner

lei Unierhandlungen eingelassen Es sei wohl Jemand zu ihm
gekommen der gesagt habe der betreffende Redakteur verdiene
sowohl in Folge seiner beträchtlichen Widmungen für wohlthä
tige Zwecke als wegen seiner sonstigen gemeinnützigen Wirksam
keit eii e Anerkennung der Regierung Er habe aber gesagt
er theile diese Ansicht nicht und sei nicht geneigt dieser Bitte
zu willfahren Lebhafte Zustimmung rechts Lärm auf der
äußersten Linken

Abgeordneter Gajary konstatirt das von ihm redigirie Blatt
sei kein Blatt der Regierung sondern ein Blatt der liberalen
Partei Zustimmung rechts höhnische Rufe auf der äußernen
Linken, U brigens könne er den Mitgliedern der äußersten Linken
die Freude bereiten zu konstatiien daß die Honorarverhältnisse bei
seinem Blatte aus ebenso billiger Grundlage geregelt seien wie
bei jedem anderen Blatte Zustimmung rechts, Es könne
nur eine gemeine Auffassung sein hierin etwas anderes zu
suchen Lebhafte Bewegung lang andauernder großer Lärm
auf der äußersten Linken undRuke Zur Ruhe Zur Ordnung

Der Präsident erklärt diesen Ausdruck als unparlamentarische
und rust den Redner zur Ordnung Lebhafte Zustimmung anf
der äußersten Linkm,

Gajary In Folge dieses Ordnungsrufes bitte ich das Haus
um Verzeihung daß lch diesen Autdruck gebraucht habe allem
ich bin überzeugt daß ich denselben rechimäßig gebraucht habe
Großer Lärm Rufe auf der änßersten Linken Zur Ordnung

Präsident Der Herr Abgeordnete hat ja selbst um Ver
zeihung gebeten für den Ausdruck den er gebran hl hat Wenn
ich den Abgeordneten Nanady der jüngst d,n Ordnungsruf
des Piäsidenten zurückgewiesen hat nicht wiederholt zur Ord
nung gerufen habe kann man nicht wünschen daß ich jetzt den
Abgeordneten Gajary zur Ordnung ru e Lang andauernder
großer Lärm auf der äußersten Linken Rufe Wir setzen die
Berathung nicht fort so lange der Redner nicht zur Ordnung
gerufen wird

Präsident fortfahrend Ich disputire mit Niemandem Ich
folge meiner Ueberzeugung

Diese Worts halten einen minutenlangen unbeschreiblichen
Lärm zur Folge Das wiederholte Glockenzeichen und die Er
mahnungen des Präsidenten verhallten wirkungslos Von der
äußersten Linken tönten fortwährend verschiedene Zurufe wirr
durcheinander Unter der fortwährend wachsender E regnng
des Hauses geht Polonyr in die Mitte des Saales schlägt mit
der Faust auf den Tisch und ruft Müssen wir uns denn von
den Herren Alles gefallen lassen Zahlreiche Abgeordnete
strömen von rechts und links der Saalmitte zu worauf der
Präsident da die Ruhe nicht herzustellen ist im Sinne d r
v usordnung die Sitzung auf fünf Minuten unterbricht

Während der Pause werden die Vorfälle im Hause und in
den Kouloirs lebhaft besprochen Als der Präsident die Sitzung
wieder eröffnete herrschte Ruhe Der Präsident erklärt vor
Allem as er früher des großen Lärmes wegen nicht hatie
sagen tonnen daß ein Abgeordneter den er irdend einer
Aeußerung wegen zur Ordnung gerufen habe nicht das Recht
besitze diese Aeußerung aufrecht zu erhalten Zustimmung

Gajary Indem ich diesen Ordnungsruf mit Achtung zur
Kenntniß nehme bitte ich hiermit um Verzeihung daß ich ge
zwungen war jenen Ausdruck hier im Hause zu gebrauchen
Zustimmung rechts Mit Bezug auf die Ausführungen
Polonyi S der einen Artikel des Nemzet der schärfsten Kritik
unterzogen h tte in welchem in scharfem Tone die Handlungs
weise des Grasen Gabriel Karolyi gerügt war der einem
Redner der äußersten Linken während dessen Rede zwei Gläser
Champagner gereicht und nachher einem Redner der Rechten
ebenfalls angeboten erklärte Gajary daß mit seinem Wissen
und Willen dieser bübische Scherz m seinem Blatte auf das
Schär sste verurtheilt worden sei Großer Lärm auf der äußersten
Linken Rufe Zur Ordnung

Der Präsident ruft den Redner auks Neue zur Ordnung
Ruke auf der äußersten Linken Das Wort muß ihm ent

zogen werden Csanady wurde beim dritten Ordnungsrufe das
Wort entzogen

Der Präsident ermahnt den Redner daß er ihm wenn es
nöthig em sollte ihn nochmals zur Ordnung zu rufen das
Wort entziehen werde

Zum S iblusse seiner Rede apostrophnt Gajary den Abge
ordneten Polonyi daß man es verstehe wenn ein Mensch der
in Folge seines Berufes die verschiedensten Elemente vertheidige
und sich angegriffen glaube sich zu zu decken suche und hierbei
aus Feigheit sich hinter dem Rücken des Präsidenten verstecke

S/ürmischer Beifall rechts Unruhe und Lärm links Rufe
Zur Ordnung rufen
Der Präsident ertheilt Gajary für die letzte Aeußerung des

selben abermals den Ordnungsruf
Unter großer Erregung wurde die Sitzung um 3 Uhr ge

schloffen

Bolkswirthschafts Zeitung
II Berlin 12 Juli Der Export von Gold nach New Iork

während der letzten drei Monate erreicht jetzt den kolossalen
Betrag von 70 Millionen Dollars Obgleich diese Gold Aus
fuhr bis jetzt noch keinen Einfluß auf den amerikanischen Geld
markt ausübt beginnt sie in New Aork doch Unruhe zu er
wecken Vielleicht wird dieser Umstand aber dazu beitragen
daß man nun bald in Amerika einsieht wie die Münzverhält
nrsse durch die bestehenden Gesetze zu Gunsten einer kleinen
Clique Interessenten geschädigt worden In New Dork hat
sich neulich wie es heißt unter Leitung Jäh Goulds ein Kon
sortium gebildet das den Zweck verfolgt durch Einwirkung auf
den Wechselkurs dem Goldexport zu steuern und Gold von
London nach New Uork zu ziehen Die Nachricht von der
Bildung dieses Konsortiums hat auf dem durch die Goldaus
fuhr beunruhigten amerikanischen Fondsmarkte bereits eine
festere Haltung hervorgebracht Man wird abwarten müssen
wie weit das Streben des Konsortiums von Erfolg gekrönt
sein wird

ii Petersburg 11 Juli Ueber die von uns schon ge
meldeten Tarrferieichterungen für Getreidefrachten für die von
der Mißernte heimgesuchte russische Bevölkerung geben wir
heute noch folgende Einzelheiten 1 die Tarife für Waggon
ladungen jeder Art Getreidefracht außer Oel amen von allen
Stationen russischer Eisenbahnen die auf Kosten der Land
schaften der Gouvernements Woronesh Charkow Kursk Tula
Rjäian Tambow Pensa Ssaratow Ssamara Kasan Sstm
birsk Nishnij Nowgorod Wjatka Chersson Jekatirmoslaw und
Poltawa und der Kreise Jelez Liwen Malo Archangelsk des
Gouvernements Orel für Ernährung der Bevölkerung abge
fertigt werden zahlen auf diesbezügliche Zeugnisse der Gouver
nements und Kreis Landschaftsämter Kopeken Pro Pud
und Werst 2 die Tarife für Waggonla ungen jeder Art Ge
treidefracht außer Oelsamen von den Häfen und Landgrenz
punkten wie Petersburg Reval Riga Libau Werihbolowo
Grajewo Mlawa Alexcrndrowo Sosnowice Granija Rad
siwrlow Wolotschisk Ungeny Reny Odessa Nikolajew Sse
wastopol Genitschesk Mariupol Taganrog Rostow Nowo
rossiisk und ebenso von den Stationen Rybinsk Jaroslaw
Koslroma Alexander afen der Losow0 SIewastopoler Eisen
bahn und Warschau werden um 50 Prozent erniedrigt aber
so daß die Minimaliracht Kopeken pro Pud und Werst
beträgt 3 die Getreidetarife von den Stationen der rumäni
schen Bahnen nach Odessa sind zu erniedrigen von der Station
Jassy auf /so Kopeken von den übrigen Stationen auf V
Kopeken pro Pud und Werst im Rayon der Südwestbahnen
4 alle diese Tarife sind vom 26 Juni a St au wirksam ihre
Aufhebung ist einen Monat vorher zu Publiziren 6 das
Departement für Eisenbähnsachen hat das Recht die Wirksam
keit genannter Tarife auf alle diejenigen Orte auszudehnen
für welche solche Tariferleichterungen als wünlchenswerth an
erkannt werden Zur Illustration der Wichtigkeit welche ein
Tarifsatz von V Kopeken pro Pud und Werst hat führt der

erungsanzeiger an daß derselbe bedeutet
Entfernungen bis Tarifermäßigung in Prozenten

100 Werst 417
200 417
300 376
400 350
500 305
600 275
700 253
300 237
900 225

1000 215
1100 207
1200 200
1300 194
1400 183
1500 185
1600 181
1700 174
1800 167
1900 155
20S0 155

lc Belgrad 11 Juli Auf die Aktien der serbischen privi
legirten Dmnpfschifffnhrtsgesellschaft sind bis jetzt 20,000 Stück
zu 100 Francs gezeichnet worden Der Rest von 10,000 Aktien
wird in Rußland gezeichnet nachdem die russische Regierung
den russischen Unterthanen erlaubt hat die serbischen Aktien
auf den Nennen lautend subskribiren zu dürfen In kurzer Zeit
wird sich die Gesellschaft koustituiren und die Operationen be
ginnen

o Athen 11 Juli Auf der ersten Sektion der Eisenbahn
Pyräus Larissa sind die Bau Arbeiten provisorisch eingestellt
worden Die Unterbrechung des Baues erfolgte lediglich in
Folge der gerichtlichen Aufhebung des Vertrages des betref
fenden Bau Unteri ehmers Die englische Baugesellschaft hat
auch sofort eine Submission für die Uebernahme des Baues
dieser Sektion ausgeschrieben und in dÄc Person des Herrn
Porges emes französischen Ingenieurs einen neuen Bau Unter
nehmer gefunden Die Arbeiten werden sofort wieder aufge
nommen werden sobald das nöthige Material welches bei den
besten französischen Häusern bestellt worden ist an den Ar
beitsstätten eintrifft Herr Porges unterhandelt auch mit der
griechischen Regierung wegen Ausführung anderweitiger großer
Bau Arbeiten

a Athen 11 Juli Die Aktien der äsvreÄit Ssusrsl welche vor drei Jahren ans unter 100 Drachmen
per Stück gesunken waren sind jetzt wieder sehr fest und zu
330 Drachmen begehrt Diele Bank welche sich eine Zeit lang
von der finanziellen Aktion im Großen zurückgezogen hatte ist
einer der hauptsächlichen Faktoren des nationaiin Kredites in
Griechenland geworden und findet ihre Rechnung dabei

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem GStzchWMKVSshr

Musksrsov vslotrs äuiolr sin sürkeretiss Nittoi sä
23MdriZör Lg,udlisit urrä OirrsnAsräusollsii Zsllsüt vuräs
ist bereit sirrs LssolirsiizrmA ciösssibsii in ÄsutscksH
Lxraolis allen gratis 2rr üdsrssrräörr

2 MW IX XoUnxWss 4
Wohlthätigkeit

5 Mark für eine arme Wittwe habe ich dem Cymbel der
Domkirche entnommen Herzlichen Dank H Albertz
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Xlll MtelcksiitMim k iiä Iiime
in Erfurt

In den Tagen vom 19 bis 26 Juli findet in Erfurt
der altberühwten Hauptstadt Thüringens das XIII Mittel
deutsche Buudesschiesze statt Es sind alle Vorbereitungen
getroffen um das Fest zu einem großartigen zu gestalten
Der ausgedehnte reich geschmückte Fest und Schießplatz bietet

alles Wünschenswerte Der große am 19 Juli stattfindende
Festzug verspricht ein imposantes sarbenpi ächtiges Schau
spiel zu werden

Erfurt in der nächsten Nähe des herrlichen Thüringer
Waldes gelegen und selbst reich an Sehenswürdigkeilen und
geschichtlichen Erinnerungen wird während der Festzeit nicht
nur der Sammelpunkt des Mitteldeutschen Schützenbundes
sondern auch das Ziel vieler schaulustigen Fremden sein die

2 den Besuch des großartig angelegten Bundesschießens mit
einem Sommerausfluge in das Thüringer Land verbinden
werden

Das Central Bureau Restaurant Birkenstock Garten
straße 63 ertheilt jede weitere Auskunft

Der Fest Ausschuß A

Vewswbo V tvr Msm
Täglich Kr 88S

FS 6 Vvmer vllä 8oHvr8 von IM M an
ßAv vÄKItv 8pv I rtv

M VK8 ZRk VII

Wer k UMWcke WerkIcklMK

W Rationellste und beste Unterkleidung der Neuzeit
empfiehlt

Z vnmo v Svdüti xr NriMr 24
R Kpecial Geschäst für Herrcn Wäsche G
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v S MMMGGRM 9
Leder fabrik und Handlumg

Kuttelhof S
offerirt alle Sorten Leder f Sattler u techn Zwecke

Einkauf roher Rind und Ochsen Haute
zu höchste Preise

Kr W IMM

Dtrectton klvZ
Mittwoch den 15 Juli

KPcs Auftreten
Elsa und Käthchen Moulier

d kleinen Bravour Gymnastlkerinnerr
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L6o
Pertois Fuß Equilibrist Mr
Charles Lifflou Athlet auf dem
Drahtseil Die Geschwister
Erua und Eugeu Galvestou
Karrikaturen Aquarell Schnellmaler

Fräulein Hermiue Orla
Ziedersängerin Fräulein Ella
Vera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrath Gesangs

Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Ubr Ende 11 Uhr

küiiililu t i Ml
4I7V vlÄ G iniiSÄ r iitvr H z ttrvSr r v

100,000 Msrkz

l 008c S Isrk
rt I I l t Äv extrsvrsvvcket ZL Iltr tGv i,K8vIiv

I ottvriv t tIivl ii K Mz jn

Victorill Thellter
Dienstag den 14 Juli 1891

Erstes Gaft piel d Frl lsa I Ii
m ii v deutschen Theater i Berlin

vi erii mte i rilii
Lustspiel in 3 Akten von Fr von

Schönthan und G Kadeldurg

Herma i is i viin
Erhöhte Preise WK

Dienstag den 14 Juli

dafür Mittwoch d lS Juli
Ziilcklliittsx llMeert

I

fakruntemekt
für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tages
zeit auch für Damen nach leichter unge
fährlicher Methode empfiehlt das

ISM Mm tinsgasse 2/ S
MM in 20 verschiedenen Modellen von 75 anMMiW T Ä Z ,ek und Dreiräder in Auswahl
Nur beste deutsche und engl Fabrikate unter Garantie MG

Kvp r trirviiz IZrsiit 21 eliürtl vilvrüstiiZiA 1 Vv ti iSi i K AvN i ti iiÄv f Radfahrer

Eigenes Fabrikat
angefertigt unter persönlicher Leitung eines Nürnberger Leb
küchlers empfehle stets frisch in folgenden Sorten im Einzel
verkauf und Versand nach auswärts
Feinste Nürnberger Präsent Lebkuchen in Blechdose

k 6 verschiedene Sorten pro Schachtel 1,25 und 4 2
Hochfeine Nürnberger Elisen Lebkuchen j P en ent I

haltend ä 6 Stck I
Macaronen
Ghocoladeu

weiße Mandel
HnselsilH iLebkuchen auf Oblaten

t von 1, ans
undCartonsent

z haltend 3 Stck s

Lebküchlerei uns Honigkuchen Fabrik
Halle Saale Mansfelderstr ST

Pftind 80 Pfennige nr allein bei
Gs M UV LU s zK N

Msl K nebe dem Hauptpostamt

I tii swititlt Z ksvW
für feine Damenschneiderei

Gl System der Berliner Akademie Dauer der Nachmittags
Eurfe 2 Monate Volle Garantie für Erfolg Honorar mäßig Aus
wärtigen wird Pension nachgewiesen

Nartimi Wilhelmstraße St I

I II I IIM sMbestes Fabrikat zum Belegen von Treppen und
Zimmern vorzüglich geeignet per Quadratmeter 2 Mk

Halle a S
FernsprecherSV81Kvdr Sottsrwllod

leerstehender Wohnungen und Geschästslokale durch den
Hans u Grundbesitzer Verein ü iilÄvr ti s

Fernsprecher 151

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Kroße Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Photographien Z
5 das Dtzd 6 Mk liefere unter V
5 Garantie größter Aehnlich O
dkeit Probebild gratis W

lernst
Photograph

Große Mrichftr SS I W
HAmateuren erth Unterricht

OOSS VGO G
Groher Posten

Mfckn mit MMe
verkaust sehr billig
Geiststraste S3

Möbel Lager

80IMN u k6S6ll8e lirmß
WeitgehendstcGaran
tie für d Haltbarkett
meines Fabrikats Re
paraturen jcd Art

Z Ueberziehen u s w
Schrrmfabrik S rit

In siilSzHalle a S
gr Steinstr 69 Ecke Neunhäuser

GWSSSSSSSMT
nicht explodirbar

Größte Auswahl billigst
Ze rL
gr Ulrichstrafte S

Ecke gr Steinstr

MGS SSO O
Für den Inseratenteil verantwortliö

Juliss Gubrtz in Halle

Hierzu I Bettage
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